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Seiner Excellenz 

dem 

Königlichen Staatsminister und Minister der geistlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten 

Herrn Dr. Bosse 

gehorsamst erstattet. 

I" 



• 

Jahresbericht 
des Direktors 

des Königliehen Geodätisehen Instituts 
fi:i.r die Zeit von 

April 1897 bis April 1898. 
... 

Die säcltlichen Ausgaben beliefen sich im Jahre 1RD7/D8 auf 
48 t 27 M., deren Verwendung folgende war: 

11723 

/ 

84-57 

1 HOH 
5272 

7Oß5 

2727 
4-970 

200 
2675 

8462 

M." für Instandhaltung, Abänderung. Anschaffung 
und Untersuehung von Inst.nnnellton (an aus­
wärtige Mechanikeru. s. w.)~ 

" für die mechanische Werkstat.t und die photo­
graphische Kammer (I10hn. Materialien), 

" für Bücher, Zeitschriften lln(l dergL 
" für Tagegelder und. Reisekosten bei elen ~ta­

tions-Beobachtungen: zusammen 224 'l'age 
ausserhalb, 

" für andere mit diesell Beobaehtungen ver-
bundene Ausgaben, 

" für ansserordent1icheRechel1arbeiten u. s. w., 
" für Druckkost.en und (lergL 
" für Porto, 
" für verschiedene Reisen, für Bureauaufwand 

und insgemein: 
" für Heizung und Reinigung der Diensträume, 

für verschiedene Mobiliarbeschaffungen, Beob­
aehtungseinriehtungen u. a. m. 
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Das wissenschaftliche Personal des Instituts bestand ausser 
dem Direktor aus folgenden Herren: . 

Abtheilungsvorsteher:Prof. Dr. Th. Albrecht, 

Prof. Dr. A. Westphal, 
Prof. Dr. A. Börsch, 
Prof. Dr. L. Krüger; 

Ständige Mitarbeiter: E. Borrass, 

Dr. A. Galle, 
M. Schnaudmo, 
L. Haasemann, 
Dr. I!~ Kühnen; 

Wissenschaftliche Hülfsarbeiter,: Dr. R. 8churnann, 

Dr. O. Heder," 
B. Wanach. 

Der Abtheilungsvorsteher Herr Prof. Dr. M. Löw trat am 
1. Oktober 1897 wegen andauernder Krankheit in den RuheHbtnd. 
Es wurden ernannt zu Abtheilungsvorstehern die Herren Prof. Dr. 
Bö'rsch am 1. April lmd Prof. Dr. Krü.qer am 1. Oktober. zum Htän­
digen Mitarbeiter Herr Dr. F. Kühnen am 1: Oktober. zu wisHon­
schaftliehen Hü16mrbeitern Herr Dr. O. Hecker am 1. April und Herr 
B. Wanach am 1. Oktober. 

Dem, Bureaugehülfen Herrn Auel wurde am 1. April 1807 
eIne etatsmässige Stelle als Sekretär verliehen. 

Beschäftigt wurden mit Rechenarbeiten und derg!. illJlorhalb 
des Instituts Herr Mendelson und der Bureaugehülfe Herr OIJ1:d, 
ausserhalb Herr Dr. Schendel und Herr Bartels. 

Aussenlem war vom 1. December 1897 ab Herr Prof. Dr. 
E. Lamp mit einer Spezialarbeit fürs Institut betraut. 

An Instrumenten wurden beschafft: 

.Je ein kurvenzeichnender Kontrollpegel, System Seibt-J!'ues8, 
für Pillau und Memel, von R. 1i'uess in Steglitz. 

EinPendelapparat mit 4 unveränderlichen Halbsekunden_ 
pendeln , einem Pendelthermometer , einem eisernen Stativ und 
einem Koineidenzapparat mit beweglichem I!'aden von P. Stück-
rath in Friedenau. ' 
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Ein grosser Niveauprüfer ; von .1lL HildefJ10and in Freiberg 
1Il Sachsen. 

Ein Mikrometerapparat zum Ausmessen von kleinen astro-
photop;rapl;isehen Platten, von O. Töpfer in Potsdam.. . 

Ein Versuehspendelapparat mit einem unveränderlIchen Vler­
telHeknnrlenpendel nach Wilsing, von 0; Töpfer in Potsdan:' 

Zwei Aelmtsr,}lIIeirlen (Universal schneiden ), für versehledene 
ah.;olute PeIHlelapparate passend, von Gebr. RejJsold in Hamburg. 

. Ein Halbsekunden- Wipp-Pendel zum absoluten Pendelappa­
rat , von M. Fechner in Potsdam. 

Ein Schiffsehronometer , No. 761, von W. G. Ehrlich in 
Bremerhaven. . 

]i~ine transportable Halbsekunden-Pendelnhr mit Niekelstahl­
pondel und elektrisehem Kontakt, in einem Eisengehäuse. No. 174, 
von Strasser &:Rohde in Glashütte. 

Ein elektrischer Sekundenschläger ulHl eine \ von 
Taschennhr für Rternzeit f (lenselben. 

Zwei zerlegbare Uhrstative für transportable Halbseklmdeu­
P elHleluhren. von Vorstadt in Potsdam. 

Zwei Ührwerke für die photogTaphische Regi8trinmg von 
IIorizontalpendelmessungen, von Strasser &: Rohde in Glash~ttte. 

Ein Hucherfernrohr für Oentrirungen zu (len zelmzölhgen 
Universalinstrumenten, von M: Fechner in Potsdam. 

}i~in polarisirtes Relais, von Siemens &: Hrllske in BerEn. 
Zwei feinere Libellen von C. Reichel in BerEu und eine 

({ergl. von A. Pessler in Freiberg in Hachsen. 
Zwei Haar-Hygrometer nach Koppe; von Usteri-Reinacher 

in Zürieh. 

Bin Ordinatenreduktor zum Ausmessen der Pegelregistrir­
bogen der Ostseestationen naeh Seibt, von R. Fuess in Steglitz. 

Ein desgl. für die Bogen von Bremerhaven. 
Eine kl~ine Anschlussnivellirlatte von F. lV: Breithaupt in 

Kassel mit je einem Ansehlussapparat .. für Swinemünde und Tra­
vemi.i.nde na(·.h A. Westphal; von JJ1. Fechner in Potsdam. 

Ein r:I'ransversalmaassstab von Dennert &: Pa:pe in Altona, 
ein Millimetermaassstab von O. Lietzrnann in Berlin. 

Vier Thermometer, in halbe Grade getheilt, von R. Fuess 
in Steglitz. 
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Zwei Beobachtungslaternen, von F. F. A. Schulze in Berlin. 

' Ferner wurde das Passageninstrument Irr wesentlich ab­
geändert ~ so dass nunmehr namentlich die Azimutallibelle nicht 
mehr anliegt~ sondern frei hängt. 

Das grosse Breithaupt'sche Nivellirinstrument wurde in ein 
Feinnivellirinstrument, System Seibt-Breithaupt, umgewandelt, VOll 

F. W. Breithaupt &: Sohn · in Kassel. 

Zwei neue Seibt'sche Reversionslatten wurden gleichzeitig 
hierzu beschafft von derselben Firma. 

Zur Ergänzung der Ausrüstung der Pendel expedition des 
Reichsmarine -Amts nach Westafrika (siehe weiterhin) wurden 
mitgegeb~n : 

1 Sekunden-Pendeluhr von Hawelk, No. 14, mit Sch.iefer 
pellllel, 

1 Hal?sekunden-Pen~eluhr von Strasser &: Rohde, No. 141, 
mit QuecksllberkompensatlOn, nebst dem zugehörigen Stativ. 

1 Thermometer mit Gradtheilung, ' 
1 Zugdynamometer zum Wippen, 
1 eisernes Stativ für das UniversalinstI1lment. 
Dagegen verblieb dem Institut die noch-unvoliendetePen_ 

de]uhr der Marine nebst Stativ. 

Zur Ausrüstung der Pendelexpedition der Gesellschaft der 
'Wissenschaften in Göttingen nach Ostafrika (siehe weiterhin) 
wurden mitgegeben: . 

Der neue Pendelapparat von Stückrath mit Koincidenz­
apparat und Stativ, 

Die Halbsekunden-Pendeluhr Strasser &: Rohde No. 174, nebst 
Stativ, 

Der Chronometer Tiede No. 29. 

Dagegen sind im In..stitut zurückgeblieben die dem Reichs­
marine-Amt gehörenden und ursprünglich für Ostafrika be­
stimmten Schiffschronometer Knoblich No. 1948, Tiede No. 280 
und Tiede No. 805. 

Von den 14 an das Kolonialamt geliehenen Heliotropen sind 
6 zurückgegeben: oder richtiger gesagt: durch 6 neue ersetzt 
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worden. Das achtzöllige Universalinstrument ist VOm Meteorologi­
schen Observatorium zuruckgelangt. Hert Dr. Arendt benut.zt den 
Feldmesst.heodolit noch weiter. Ein kleines Projektions instrument 
ist bei Herrn Prof. Dr, Karl Schumann in :;Berlin im Gebrauch. Das 
zehnzöllige Universalinstrument No. ,ll wird Zllr Zeit von der 
Dänischen Gradmessung zu einigen ;Breitenbestimmungen. im 
Anschluss an die deutschen Arbeiten, verwendet.. 

Der Bestand der Bibliothek war Ende März 1898: 

709 Bände Erdmessungswerke 
3170 " andere Werke 
1609 Abhandlungen und Bro-

(Zuwachs 1m Berichtsjahre 38), 

(" " " 176), 

schüren ...... ' . . ( 
" " " 

87). 

Nachstehende Druckwerke und Abhandhmgen sind im Laufe 
des Berichtsjahres erschienen: 

a) Veröffent.lichungen des Instituts: . 
1. Die N eumessung der Grundlinien bei Strehlen ~ Berlm 

und Bonn, ausgeführt durch das Geodätische Inst.itut. Unt~r 

Mitwirkung von R. Schumann bearbeitet von Ft" Kühnen. MIt 
4 lithogr. Tafeln. Druck und Verlag von P. Stankiewicz' Buch­
druckerei. (Vorwort von Helmert). 

2. Die Polhöhe von Potsdam. Mit 3 lithogr. Tafeln. Druek 
und Verlag von P. Stankiewicz' Buchdruckerei. (Enthält Bei­
träge von Galle, Schnauder und Helmert). 

ß. .Jahresbericht des Direktors für 1896/97 (als Manuskript 
gedruc.kt ). 

b) Veröffentlichungen des Centralbureaus (a.uf internatio­
nale Kosten): 

4. Bericht über den Stand der Erforschung der Breiten­
variation im December 1897 von Th. Albrecht. Mit 1 Tafel. 
Verlag von Georg Reimer. Druck von P. Stankiewic.z' Buch­
druckerei. 

5. Bericht über die Thätigkeit des Centralbureaus der 1. E. 
im .T ahr 1897 nebst dem Arbeitsplan für 1898. Druck von 
.P. Stankiewicz' Buchdruckerei. (Ist bisher nur an die Delegirten 
der 1. E. vertheilt und wird erst mit dem nächsten Verhandlungs­
bericht an die Öffentlichkeit gebracht ·wer(len. 
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c) Veröffentlichtmgen , der Mitglieder: 

6. F. R. Helmert. Der Einfluss der EJasticität der Penrlel 
bei absoluten Schwen3bestimmungen. (Astr. Nachr. No. 3430.) 

7. 1'h. Alhrecht. Bahn cles 'Nordpoles der En]axe in der 
Zeit 1890.0 - .1897.5 (Astr. Naf',hr, No. 3489). 

8. 'L. Kri{qer. U eber einen Satz der Theoria Combinationis. 
(Nachr. der K. Ges. der \Vissen~chaften zu G-üttingen. Math.­
physik. Klasse. 1897., Heft 2). 

9. L: Kt·ü.qer. Zur Theorie rec~twinkliger geodät iRC'h er 
Koordinaten. (Zeitschr. für Vermessungsw. 1897, Heft J i»). 

ln. A. GaUe. Der Hiltlebrand'sche Niveauprüfer (lOR König­
lichen Geodätischen Instituts. (Zeitschr. für Instrmnentenknnde 
1898. März). 

• 
Allgemeines über die Thätigkeit des Instituts. Im Lallfe 

rlef' Rommen; 'Ylirtie die Kenntnis dor Lothabweif'hllTl,!.!,"l'lI IIJHl 
Schwerestörilllgen in der Nähe des Berliner Meri(lim'lH gefiir­
der~ durch . (lie astronomische, Bestimrrtlmg aer geographischen 
BreIte auf 11 trigonometrisch on Ptmkten zwis(~holl (ler OstS(W 111\(1 

der sächsischen Grenze, sowie <lurch die MeRsllng (ler rPlati"on 
Illteusität der Sclnverkraft für 11 Stationen von Berlin bis Arkolla 
anf Rügen. Den bezüglichen Messungen in Neustrelitz wollllll\ 
ich am 29. Juni bei. Auf Wunsch der Königlichen GesollRf'haft dor 
WiRsensehaften zu Göttingen wurde ferner das Netz flor f:;ch\\'ore­
stationen in der weiteren Umgebung von Göttingen (lnrf'h 11 
neue Stationen er~·änzt. Die Gesammtanzahl der neuon (Rf>it lHD-t) 
an Wien ange~('hlossenen Sch"werestationen ist einseltliesslich 
Potsdams nunmehr 95: die sieh a1lf a I .. inien von zttsamillell 1300 
km Länge uud eine Fläche von ' 6000 qkm vertheilen. 

In Bezug auf (He für die Sehwerkraftsmessungen mitte1st des 
Pendels erforder1iehe Bestimmung eleR TTIlrgangs sei erwähnt. daf;R 
bei den Sta,tionell im Meridian von Berlin der Beobaehter <11<\ Z~ithc­
stimmungen auf (leI' Station selbst besorgte. während für flie Sta­
tionen bei Götting en eine telegraphische Zeitübertragung VOll (Hit­
tin gen aus gewählt 'wurde. Die Wahl der Methode habe ich in das 
Belieben der Beobachter gestellt, da die Gesammtkosten einer 
Station nach den für mehrere .Jahre vorliegenden Erfahrungen 
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sich im Durchschnitt gleich herausstellten und auch sonst Vor­
theile und Nachtheile der Methoden sich die Wage halten. 

Durch Anschlllssmessungen des Herrn Dr. Anding im Auf­
trage der bayerischen GradmessungskommissiOJI wurden i~ der 
Zeit vom 21. März bis 15. April 1898 die SchwerestatlOIlell 
München und Potsdam miteinander verbunden. Das Geollät.ische 
Institut wird diesen Ansehluss im nächsten Jahre ebenfalls durch­
führen. Herr Dr. Anding benutzte auch (lie Einrichtungen des 
Instituts um die Konstanten seines Apparats zu ermitteln. 

In 'den Monaten August ' und September weilt.e Herr Lien­
tenant z. S. Loesch im Institut, um sieh für flie VOll dem Reichs­
marine-Amt geplanten Schwerkraftsmessungen in Westafri~a 

mitte1st eines Stückrath'sehen Pendelapparnts vorzubereit.en. DIe 
Konstanten des letzt.eren wurden ermittelt und Allschlussmessun­
gen ausgeführt.. Die Pendel hatte Dr. Kühnen ' sehon im Früh­
jahre schwingen lassen, so dass eine Pliifllng ihrer Konstanz 
möglich war, aie' günstig amdie1. Da die Uhr (leR Reichsmarille­
Amts nicht rechtzeitig in gebrauchsfähigen Zust,a,nd verHetzt wer­
den konnte, wurde der Expedition eine Pendeluhr tIes Instituts 
mitgegeben , sowie eine Reserveuhr und einige andere Requisiten. 

Von Mitte Nov'ember 1897 ab bis g-eg-en Emle März 1898 
weilten die Herren Dr. Kohll>chüttf:',1" 111111 Premier-Lieutenant 
Glau.nin,q im Institut, 11m sich auf die von der Königlichen Ge­
sellschaft der Wissenschaften zu Göttingen geplanten Schwer­
kraftsmessungen in Ostafrika, die im Anschillss an (lie deutsrh­
englische Grenzregulinmg zwischen Nyassa und Tanganika statt­
finden sollen, vorzubereiten. Die Apparate zu diesen Messungen 
hat das Institut geliefert. Besonders hervorzuheben ist, dass 
die Uhr für die Ilendelmesstmgen mit. einer französil:;ehen Nickel­
Rtahlstange, deren Ausdehnungskoefficiellt nur 0,067 beträgt, ver­
sehen ist. Es sind Ansehlussmessungen ausgeführt und die Konstan­
ten desPendelapparats bestimmt worden. Messungen, die Herr Dr. 
Kühne:n schon im Frühjahr 1897 vorgenommen hatte, zeigten die 
Pendel auch als hinreichend unveränderlich. Neben den Vorbereitun­
gen auf die Pendelmessungen bewirkten ferner die Herren Dr. Kohl­
schütter und Premier- I.Jieutenant Glauning, denen sich eine kurze 
Zeit hindurch auch der Expeditionsführer Herr Hauptmann Her­
mann zugesellte, ihre Ausrüstung für die ast.ronomiRch~geodä-



tischen Grenzregulirungsarbeiten. Die Pendeluhr des Kolonialamts 
von Hawelk erhielt dabei durch den Mechaniker deR IIIHt.itntR eine 
Pendelstange von Nickelstahl mit Ü,()517 AusclehnungHkoeffi<-iont,. 

Für die Ausführung der absoluten Messung d.or Seh WOI"­

kraft wurden die Vorbereitungen durch Beschaffung oineH 11 Oll Oll 

Lagers zu dem Doppelpfeiler im Pendel saal und z\\yoior neuor 
Schneiden von Achat fortgesetzt. Diese Bes(~hafflu1,'2:o11 ermög­
lichen es, eine Reihe verschiedener Pendel auf demselben Lager 
entweder mit denselben Sehneiden oder mit ihren eigenen 
Schneiden sehwingen zu 1assen und So volJständiger zu verg!üir-llOlI. 

Ausserclem habe ich mich mit der Theorie bofasst uI1r1 oin 
Manuskript darüber und über meine eigenen Beobal"htungen ZlIm 

Drucke fertiggestellt (vergl. auch die kleine Abhandlung No. Ii). 
Besonders habe ich die Fehlertheorie der Pendelapparate~ rhe hiH­
her in mehreren Punkten sehr dürftig behandelt worden ist. in 
Erwägung gezogen. • 

Im Uhrenkeller wurde Ende Juli eine Helle Normaluhr mit 
luftrlichtem Verschluss, von Riefier in München, No. 20. aufge­
stellt. Seit Oktober wird die Temper;atur daselbst mittolst oines 
'l'hermoregulators von TV: Hanis"Ch innerhalb 1 % 0 konstullt er­
halten. Zur bequemen Vergleichung der Uhrell, elie si("h im 
Uhrenkeller befinden, wurde eine elektrische I~eitungsalllage ein­
gerichtet; ebenso sind im Hauptgebäude die Leitungen vervoll­
kommnet worden: um daselbst mit dem Uhrenkeller und don !llektri­
schen Stromquellen überall bequem in Verbindung treten Zll kÜllllOIl. 

An der Einrichtung für die Uebertragung der Zeit alls dem 
Uhrenkeller in audere Räume durch Synehronisirung der Uhron 
bezw. mitte1st Anwendung von elektrisch bet.riebenen Zeiger­
werken wurde weiter gearbeitet. 

Die fortlaufenden Breitenbeobaehtungen . wurden wie 
bisher ausgeführt. Ueber dle Messungen VOll 1889 bis 1811;3 giübt 
die Veröffentlichung No. 2 eine Zusammenfassung; für die folgell­
den 4 .T ahre wird eine solche vorbereitet. 

An dem Azimutaltransit auf dem 'J'hurm ist wieder oiue 
Reihe Von KUlminationsbeobachtungen des Polarsterns belmfl:< 
Azimlltbestimmllng' der Nord- und Südmire angestellt worden . . 

Die Nordmire (in N ecUitz) hat während des ganzes .fahre!': 
keine Störung erlitten; die Südmire (auf Rabensherg) wurde 

\:) 

d' . den Mirenthurm eingedrungen 
einmal durch l!nbefllg:e, 1e II~. ' 1 aben sich gut gehalten. 
waren,besehädIgt. DIe Dmth eItung~n 1 ler Erdscholle des 

d· "L~ f' 1 O' der Bewegung {. 
Für 1O.I'-Jr orsc lun", d d' Beobachtungen . 1 '1' 1 O' aphenbero'es wur en Ie 

Chpfels c os e ef-,r f-, 1 'Helst der hvdro-
. . t " 1 e Nivellements une mI·· " " 

durch mmge geome .rIse 1 . Ah die Bearbeitung 
c,t"'·l·sc'.hen Nivellementsanlage fortgesetzt. uc 
'" ,n' ,. • f' lert 
der Beobac\htu~gen an letz~~rer ~~~ g:n~~~l ';urden zwei überein­

Zum Studlllm der ~OblIZO~ a p Einriehtungen in Bestellung 
stimmende Apparat.e mIt eson eren 

gegeben und angeschafft. . meter-Komparators gelang 
Für den Bau des §.,lTossen V I erd' F 'berg i S zu o'ewinnen, 

1 'k H rrn Hildebran· III rel . . ., f:o 
eH, den Mee 1am er e .. p . ekt bearbeitet. 

} Vb, rpchungen Jetzt em rOJ, , 
welcher nae I 01' osp 'b 1 t'en an der Ostseeküste 

Die W a.sserstand~-Be 0 ae 1, u~g Z ' den sechs in den 
'} I äSSlO'en Fort,gang. u 

llahmon 11ren rege m, h.
t 

. I atlf'e Lle!': Berichts-
St t' tr'l en Im Je. c Vorjahren genannten , a IOnon .'.. .' B ,. auf die Her-

1 P ·l7· 1 Meme7 nen hmzu, m ezug 
jahf'üs noc 1 .'~, ·(Ut unt "lb t f t sich das Inst.itut der 

1 E · . htuno'en dase s er reu 
Htellung- t er ~lllrw , h. '.. ..1 Ministeriums der 

k ., tl e 1 Unterstutzung ues 
hiiehst dan enswer 1 I ... TI'l derselben auf 

. b . t lches den grossten leI . 
öffenthchen Ar el ,eIl, we. r P"ll,teht. der neue Apparat 
seine Kost.en aus. führen hess. n 1

1 
an ~ Lootsenthurm. 

1 f 1 TI Molenkopf sone ern 1m 
nieht me 11' aUT 4 GI T" te ha~ die Stadt Bremen in Bremerhaven 

An der .N ordseekus . I f tellt dessen wissen-
. t' I Gezmtenpege au ges ' ': . 

einen regIs nren( en. d'r t'tut übernommen hat, WIe ' '] B· f" dltIO"llllO' as ns 1 . • schafthe 1e e,tu SI. h' M . . f"hren WIrd. 
. . b't)" der AufZeIchnungen aus u 
es auch d10 Bear m un

g
.. Materials für c1ie sechs zuerst 

Die Bearboitung des alteren I Die Reduk-
)" 1 ist weiter geführt wor( en. 

genannten Ostsoepege . . mde fortlaufend erledigt. 
ti on der neueren Aufzmehnung]e~ Wh Ortsbestimmun.Q.'en für 

'}' grap usc en " ., ~. 
Unternc lt III geo .1 d eh Herrn Schna.1.ulm' '. 1 K lonialdienstes wurue ur, .. .. 

AspIranten (es 0 1 ·lt. dem Genannten wurde uber-I · . fl ssenen Jahre ert 1eI , h' h . 
aue 1 1m ver 0.. . k'] Unterricht in geograp ISC en "A . t für den pra t.ISC len 'h 
dies ebe SSlS ,enz .. ·s. "bertragen. wele er 

. nentahschen emmar u . 
OrtsbestnTImllngen .am 0 .. . d' f dem Gelände des Geo-
aber in der Regel III den Raur.nen un an 

<lätisehen Instituts ertheilt WIrd. cl ihre Veröffent-
. B h lllg' der Beobachtungen un .. 

DIe erec.Ill, .. d)" f' 'dert worr1en. DIes gIlt I i eh ung ist im ganzen befnedIgen ge.Ol. 
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besonders von den seit mehreren J alll'en rückständigen Azimut­
und Breitenbe'obachtungen Professor Fische'r'fl von 1890/111, sowie 
von den Azimutbestimmung-en im Harze. Für diese war von 
Professor Löw ein Manuskript ausgearbeitet worden. das nach 
seinem Abgang vom Institut Herr Professor Dr. Lamp von der 
Kieler -Sternwarte zum Drucke vorbereitete. Am SchllIsse defl 
Berichtsjahres war der Druck bereits beenllet; doch sollte in me 
Veröffentlichung noch eine ältere, im.'Harz anf optischem Wege 
ausgeführte Längenbestimmung aufgenommen werden, für welehe 
ebenfalls schon ein Manuskript vorhanden ist. 

Als Arbeiten im Auftrage der Internationalen Ertl­
messung sind zu erwähnen die Bereclmungsystematiseher Loth­
abweichungen, der Bericht über die BreitenvariatiÖIl ( Vel'iiffentli­
chung No. 4.) und die Ausführung einer neuen Reihe VOll Breit.cu­
bestimmungen am photographischen Zenitteleskop (vcr,!(l. No. 5). 

Der Abtheilungsvorsteher Pr9f. Dr. Albrecht liess Von 
den Herren Dr. Galle ·und Dr. 8ckumann die Reduktion d.er letzt.­
jährigen Beobachtungen in Dietriehshngen und Wilhelmshaveu . 
weiterführen. 1',Jr unterzog die bezüglichen Manuflkripte einer 
Durehsicht und führte einige Kontrolll'echnung-en aus. 

Die Polhöhe des Repsold'scben MeridiankreiHes des Ma­
'" rine-Observatoriums inWilhelmshaven ergab flieh naeh der 

-'Mikrometer-Niveau-Methode ans 12 Paaren au 7 Tagen im 
Mittel zn 5;3° Bl' 52;2fJ, nach der Methode der Meridianzellit­
distanzen fast ganz übereinstimmend zu 580 BI' 52;28. Die 
Reduktion auf die mittlere Breite der Periode 1890/97 beträgt 
- 0::17. Die Lothabweichung im Syst.em der Landesaufnahme 
wird gleich - 4;8 im Sinne A.-G. 

Das Azimut der Richtung Wilhelmshaven-Varel jflt nach 
der direkten Met.hode fertig gestellt und zeigt zwischen Morgen­
und Abend- Werthen die bekannten Unterschiede. Die indirekte 
Bestimmung mitteIst Meridianmarke harrt noch der BereerulUng. 

Für die von Professor Fischer in den Jahren 1890 und 
1891 beobachteten 4 Stationen wurden die Reduktionen fortg e­
setzt, insbesondere führte Herr Professor Albrecht eine vorläufige 
Reduktion der Messungen in Pugelatz und Luckow aus, denen 
eine genauere durch Dr. Galle folgte. Pugelatz ist fertig gestellt. 
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. "r Punkt können. als befriedigend be-
Die ErgeblllßRe fur (leSeln 'l .1 l'e sehr mühsame Rec-hnungs-. 1 t 1 HO (hss (auHre 1 ( I . 

zme ~ne , ~v~r( er~ ~ t ' I~: System der I~andesanfnahme werden .dw 
arbeIt be 0 mt IS ·. fü" P 1 )'elatz im Sinne A.-G. i11 Brmte: Lothabweidltlngen r 1 g , 

- 0';;3 , in Azimut: + 5';0.. Professor d.7bt'e.cht bei deI' 
Näehstdem lUlt.erstützte mwh Herr. ,... 1897 

11 1 Breitenstationen für die Sommerkampagne, 
AUR,"ftbl . (elrr Hemm:;g'abe der VeröffentlidHll~g No. 2. 
ROWle m ce . , 1 1 R' fl . d'e 
• . f' r Aufstellung der N orma n Ir w er, . I Er leItete emer (le ". h ff . . ll-

" ul' les Uhrenkellers und dlEl Bese a ung velvo. 
Warmereg mmg c , Vergleichllug aller 1m kommneterReg-istrireinriehtungen zur 

Uhrraume aufgestellten Uhren. E. f 'te er die unter 
Für das Ce.ntmlbnreau <ler 1. . "Yer ass · ' ''1 A 

., , . . . 1 unter ~ o. 7 erwa Illt.on na-No 4. o-enannte Rchnft , SOWIe ( en f 1 r 1 Be-
.J: • • M A'1 r f t er den zu No. f) er on er Je Ion 
z~g Illervo~1. ll( ' ,~ , 1e ::o:ders auf die nene «{rit.te) Reihe zur 
rwhtaant.hml, <l eI' SICh b., M.1 ode der Breit.enbefltimmllng 
Prüfung der photog-rapllls(.hen ~t I . W . h über 

. ' . 1 üIt.i )'en Bencht des H errn anac . 
bezlOht.. Emen em g ? D h' 1 t Er bemühte sieh auch 
t1ieHo Reihe nnt~rzog ren; . nrcU:lc~l:~ Ansgest.altung des Be-
110('.11 mehrfach I~l an<, e~~1~ le:seg.~planten int.ernationalen Dienst 
oba( ~ht.ungHprogr,tmms m ( . 

zur Erforsehllng <ler Erdaxenschwa,nkung. r 1 r 
~ Die diesjährigen fortlaufenden Beobacht.ungen r ~ e 

. ·1 1 l' Herren M Schnaud(w unu Dr. Hpcke:r er~a en BrOlt.e (ure 1 LW • 

folgenden Ertrag-' 

Gruppe 11 
Z eitraum . 1 Schnauder ii Dr. HeckP'l 

Nl\ehtel PAAre INl\C~ Paar~ 
:1 i= 

" 1~97/H8 r 
April 13 - Mai 30 11 62 11 H 4ti V 

11 
001 

10 54 Mai () - Juni 24 VI 
85 1:1 45 VII Mai Bi - Juli 27 15 

2(J - Sept. 15 14 
80 I 13 70 VlIl Juni 
83 13 65 1 - Okt. 30 15 IX Aug. 

18 8 37 I 8 41 X Sept. 26 - Dec. 1 

59 I: 11 56 1 Nov. H .. - J an . 25 10 
26 - März 13 6 ~~ 11 

10 51 Il Der.. 
4 18 III März 4 - April 14 6 

" 5 6 2~ ,I 4 23 IV März 10 -- Mai I I I! 

102 558 n 90 ! 469 
11 



besonders von den seit mehrereIi Jahren . rückständigen Azimut­
und Breitenbeobachtungen P.rofessor Fischer's von 1890/91, sowie 
von den Azimntbestimmungen im Harze. Für diese war von 
Professor Löw ein Manuskript ausgearbeitet worden. das nach 
se~nem Abgang vom Institut Herr Professor Dr. La~)J von der 
Kleler .Sternwarte zum Drucke vorbereitete. Am Schlusse des 
Berichtsjahres war der Druck bereits been<let.; doch sollte in die 
Veröffentlichung noch eine ältere~ im Harz auf opt.isdlem Wege 
ausgeführt.e Lällgenbestimmung aufgenommen werden. für welche 
ebenfalls schon ein Manuskript. vorhanden ist. . 

Als Arbeiten im Auftrage der Int.erlHÜionalen Er<l­
messung sind zn erwähnen die Berechnung systematiseher Loth­
abweichungen. der Bericht über die Breiteuvariatiön (Veriif'fent.li­
cllllng No. 4-) Imd die Ausführung einer neuen Reihe von BJ'(~iteJl­
bestimmllngen um phot.ographischen Zenitt.eleskop (vergl. "No. ö). 

Der Abtheilungsvorsteher Prof. Ur. Alb1"echt .liess von 
den Herren Dr. Galle -und Dr. 8churnann Jie Reduktion der letzt­
jährigen Beobuchttmgen in Dietrichshagen und Wilhelmshaven 
weiterf~hren. Er unterzog die bezügliehenManuskripte emer 
DurehslCht und führte einige Kontrollrechnungen aus. 

Die Polhöhe des Repsold'schen Meridiankreises des Ma­
ri~e-O~atoriums in Wilhelmsluwen ergab sich nach der 
M~krometer-Niveau-Methode ans 12 Paaren an 7 Ta.gen im 
Mittel zn 53° 81' ö2';26 , nach der Methode der Meridianzenit­
distanzen fast ganz übereinstimmend zu 580 81' 52;28. Die 
ReJuktioll anf die mittlere Breite der Periode 1890/97 bet,rägt 
--: 0;17. Die Lothabweichung im System Jer Landesaufnahme 
WIrd gleich - 4;8 im Sinne A.-G. 

Das Azimut der Richtung Wilhelmshaven-Varel ist nach 
der direkten Methode fertig gestellt und zeigt zwischen Moro-en­
und Abend- Werthen die bekannten Untersehiede. Die indir:kte 
Bestimmung mitteist Meridianmarke harrt noch der Berechnuno .. 

Für die Von Professor Fischer in den Jahren 1800 ur~l 
1891 b.eobachteten 4 Stationen wurden die Reduktionen fort.ge­
setzt, ~sbesonrlere führte Herr Professor Albrecht eine VOrläufige 
~eduktlOn der Messungen in Pugelatz und IJuckow aus, denen 
ellle genauere durch Dr. Galle folgte. Pugelatz ist fertig g.estellt. 
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Die Ergebnisse für (liesen Punkt. künnen als befriedip:end bo­
zeielmet werden. so !lass dadurch die sehr mühsame Rechnungs­
arbeit belohnt i~t. Im System der Landesanfnahme werden die 
Lothabweielmngen für Pugela.tz im Sinne A. - G. in Breite: 
- O';ß ,in Azimut: + 5';0. . 

Näehst.clem IUlterstützte mich Herr Professor A.lb1"echt bel der 
Auswahl der Breitenstationen für die Somnierkampagne 1897. 
sowie bei der Herausgabe der V eröffentlidlUng No. 2. 

Er leitete ferner die Aufstellung der N ormalnhr Riefler, die 
Wärmeregulirung des Uhrenkellers und die Besehaf'fung: vervo.ll­
kOIDJnneterRegistrireinric.ht.ungen zur Vergleichnng aller 1m 
Uhrranme aufgestellten Uhrerl. 

Ji~ür das Centralbureall aer 1. E. verfasste er (lie unter 
No. 4- genannte Rehrift.; sowie den unter ::\0 . 7 erwäh~ten Aus­
zug hiervon. Auch lieferte er den zu No. G eJf~rderüeh:-n Be~ 
richtsrmtheiJ, der sich besonders auf die nene (dntte) ReIhe zur 
Prüfullp: der photogntphisc.hon Methode der Breit,ellbest,immung 
bezieht,. Einen en(]giiltigen Bericht, des Herrn Wanach über 
!liese H.eihe unterzog er einer Durehsicht. Er bemühte sieh auch 
noch mehrfach in an<lerer Weise um die Ausgestaltung des Be­
obaehhmgHprogTamms für den ' geplanten internationalen Dienst 
zur ErforsellUng der ErdaxenschwanklUlg. 

Die diesjährigen fortlaufenden Beo b achtungen der 
Breite durch dic Herren M. Schnaude-r und Dr. Hp.ckPf}, ergaben 
folgenden Ertrag: 

Gruppe · 11 Zeitraum Schnaude1' 11 D1". Heckm 
Nächte P""r~ iiNlt~hte I Paare 

I - , .-

-:1 
, 

Hl97J98 
V April 13 - Mai 30 11 9 46 

VI Mai 6 - Juni 24 11 ßO 11 10 54 
VII Mai 31 - Juli 27 15 85 

I1 

8 45 
VIII .TUlli 26 - Sept. 15 14 HO 13 70 

IX Aug. 1 -- Okt. 30 15 83 H 13 65 
X Sept. 20 - Dec. 18 8 37 8 41 
1 Nov. H - Jan. 25 10 59 11 56 

II Duc. 26 - März 1B 0 3(1 10 51 
III März 4 - April14 6 29 

11 

4 18 
IV März 10 - Mai 5 0 27 4 23 

102 5"8 !i 
o ii \-10 i 469 
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. Gesammtsumme der Näehte in der Tabelle 192 mit 1 üy'"', 
St . kl' ~ '-' ernpaaren; 'VIr - IChe Anzahl der Beobachtnngsnäeht.o 119. 

. . Der Abtheilungsvorsteher Prof'. Dr. We.9tphal r'l t U .. } r} R " 111r e 
Ie Ja Ir Ie le . e~IsIOn der 6 Ostsee-Pegelstationen in dei' Zeit 

v?n Ende Jum bIs Anfang August allS. Anfangs Juli wurden 
dle ne~en StatiOl~en Pillau und Memel eingerichtet, Ende Sep­
tember un~ Anfangs Oktober die Nordsee-Station Bremer­
have:1. DIe Pegel an den erstgenannten Stationen sind Seibt­
Fue,ss sehe kuryenzeichnende Kontrollpegel derselbe!l AI"!' wie 
an vier der älteren Stationen; in Bremerhaven, wo die starke 
ocean!sche Fluthbewegung zu rogistriren ist, wurde ein Seibt­
Fues8 sehe: Gez?itenpegel . aufgestellt. Dieser App~trat. st.eht am 
neuen Kaiserhafen auf Pfahlrost im aufg-eschütteten Bi. J .. } . I ,O( en. (leI' 
nae lste SIC lere Festpunkt ist der 2 km ent.eernte I I t.l.l ' 

• • .1' .Jell(' 1 ' I' lurm. 
v~er weItere F.estplllrkte sind zur Erleichterung- des Am:;(' hluss~ 
l1lvellement.s elllgeschaltet worden. 

In .1tIarienleuchte machte sich die Beselmffung- einer Dmck­
pumpe zur Spülung der Brunnenanlage nüthig. Für Swillemünde 
und Travemünde wuruen kleine Hülfsapparat.e konstruirt. IlIll die 
~.~hw.er zugäng~li?hen Referenzpunkte (leI' Pegelapparate bei den 
Jahrhchen ReVISIOnen bequem einnivelliren zu können 

. Die Be~eitung der Registrirbogen erfolgte hal~ptsächlich 
dureh Herr~ekretär Auel, z. Th. durch die Herren Mendelson 
l~ndBartel,s,. bis zum Schlusse des Jahres 1897 bei dElll älteren 
Ü OstseestatlOnen vermittelst 4 Ordinaten l'n l.! t.. l' I ' u-S um Igem nter-
v~ll. 1 N ~chstehende Tabelle zeigt die Monatsmittel und .I alll'es­
mItte dieser Stationen. 
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)'[ollahunittel und Jahresmittel der ö Ostseestationen. 

I : , I Marim- T1"aVe- Warne-' I Swine-
181)7 

leu('hte münde Wisma?' .. ~kona i münde . t .n~unde. ! 

1

I 

mim m I I m m i m 

.T HlilIflr 1--- 01176 -- 00366 - 0,1214 -0,12711-- 0,lß41 1-·_· O,1i92 i' .,'. 
- 0,2421

1 
-- 0,~1316 : - 0,2314 i - 0,2073 F ebruar 1-- 0,2657-- O,204l:l 

- -- 0,1715 . - 0,12Br> ' I 1 März - 0,15'" 1- 0,1431 i - 0,1279 ! - 0,1"'" 
April /.-O,11ß5 -0,0402 - 0,0788 - 0,0851 i -- 0,1254 ! - 0,0023 

Mai , - O,Or>HH+ O,OOß1 - O,021ß . - 0,0417 ~ -- 0,0818 i -- 0,0188 

Juni --01012 --- 0,0500 -- 0,07441-- 0,OHl:l3 : - 0,1443 ! - 0,0809 , , 

Ju,li + 0,0135 +0,0578 + O,05HO j + 0,Oli24 : + 0,0261 i + 0,0809 

August -- O,Oßf)8 - 0,0205 - 0,0606 ! -- 0,0662 - 0,0808 ! --,- 0,0314 

September ---- 0,0711 - 0,0404 -0,0077 --- 0.042!J -- 0,0315 i + 0,0085 

Oktober - O,OßM +0,013H -·-O,03ü:i - 0,021)6 - 0,0187 i +0,0111 

]I; OVP11lIwl' - O,20H1 - 0,2151 - 0,2308 -- 0.21111 - 0.1.560 l --- 0, W5B 

D ecemher 
11 

- O,1B2B -- O,101ß - 0,1551 ·-O,12il1 - 0,0872 i _. 0,0829 

.Tahn·,.;mittHl 1I - 0,11 ')3/-- O,OH44 ._ - 0,00051-- 0,OU40 ! - 0.10W i -- 0,001:)3 

V Oln .Jahre 1 H98 ab werden die Tagesmitt.el an~ 24 Stun­
deuortlin!ttell a.bgeleit.et. Die Entna,hme der ~tülllUichen Wasser­
St.älH]f' Holl für (lie ORtseeRtat.ionen etwa zwei .Jahre hindureh 
fort,geführt. werden; für Bremerhaven zeigte übenEeR eine ve1'­
glei('hende St.udie versehiedener Methoden, dasf; (ue Bel'edllnmg 
dos 'I'ag-eRmittels aus 24 Ordinaten nach SimpsoIlR Regel daR 
l~inf'a(',hHte und gemlUeste Verfahren zur Ableitnng der 'I'ages­
mittel ist. 

Was elie Bearbeit.ung des älteren Materials anlangt, RO ist 
für Wismar und Warnemünde die Ermittelnng- aer Korrekt.ionen 
<lor St,llndenwerthe auf 'I'ageRmittel noc.h im Gange; für Arkona 
und Marienlouchte ist das gesammte ältere Ma.terial seit 1882 
reviclirt QIId die Mittelbildung bewirkt; für Travemünde und 
Swinemiinde fehlten noeh die Mitt.agsstäncle ans den Ja.hren 1882 
bis 1888, welche für TravemÜllde Herr Wassorbaninspektor K1'ebs 
absehriftlich zur Kenntnis des Instit.utsbra.ehte. während Rio für 
SwinemÜllde aus (len Akten des Ministeriums der öffentlichen 
Arooiten entnommen werden konnten. Es wird nun möglich 
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sein, für die Jahre 1882 bis 1897 d' " ' 
der 6 ält 0 ' le taghchen Wasserstänue 
zu brin ,eren stseestatlOnen in eine vergleichende Uebersicht 

gen, welche dann durch den Druck vervielf"'lt' t d 
H D 8, h a Ig wer en soll 

er1' 1', c endel hat die Berechnung de t" r h R ' 
und Mondfluthen fortgesetzt, Es wurde "I' , ~g lC en ,onnen­
Sonnenfluth für jeden' M t b d n stuncUlChe W. erthe der 

" ona eson ers abgeleitet f" T 
;.

un1e k zunächst nur im Mittel aus den 3 Jahren 1889 u~is ;;;;­
.; r ona dagegen aus den 9 Jahren 1884 bis 1892 D' ' 

erthe wurden sodann von Herrn Professo ' ' lese 
gleichung unterworfen D" r r Westphal emer Aus­
Travemünde (und M " 11e hunausg:eg lChenen Jahresmittel für 

anen euc te) smd bere 't' . h ' 
Bericht, S, 14 mitg'ethe'lt H' " 1 S 1m vorJä ngen 
f ' 1, ler mogen noch e" W I 
ür die Sonnenfluth in 'A k f 1 Imge ert 18 

, r ona 0 gen Sie SI' d' M'll' ausgedruckt. ,n m 1 Imetern 

Juni 
Oh -11,8 
2 - 14,3 
4 - 7,7 
6 + 2,1 
8 + 10,2 

10 + 13,3 
12 + 9,9 
14 --..;i- 4,5 
16 + 0,8 
18 1,1 
20 1,6 
22 4,6 

Dec, 

+ 13,7 
+ 6,6 
+ 2,2 

0,7 
3,2 
6,8 

- 13,0 
- 15,9 
- 10,9 
- 0,5 
+10,9 
+ 17,1 

J ahreswerth 
+0,7 
- 37 . , 
- 3,7 
+ 0,2

0 

+ 4,1 
+ 3,5 
- 1,3 
- 5,5 
- 4,6 
+0,4 
+5,0 
+5,0, 

Juni und December O'eben die E t 

bg~hen dieselben noch weit:r auseinande~ :~:~~ :~o~raave~ül~dhe 
IS gegen 50 mm, ' nam lC 

Die Mondfluth leitete Dr S h d l b ' , 
die Jahre 1882 83 90 d ' c en e eI Manenleuchte für 

1 ' " un. 91 ab, bei Arkona für 1882 und 83 
une. zwar Von Stunde zu Stunde Auf, 1 ' 
M 1 ' angs wurc en noch h 
.!. Oll( stunden benutzt s.P"t 'ttl wa re , , a er ml ere nach dem Vb' 
der harmonischen Analyse de G 't" organg el 
B " . r ezel en von G Da"'" ( , 01yen's Darstellun' H' , . ,unn m 
in Millimetern: g), ler folgt em Auszug der Mittelwerthe, 
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Mondstunde Marienleuchte Arkana 
Oh - 29,2 - 4,1 
2 - 9,7 - 10,7 
4 + 21,2 - 6,3 
'6 + 30,1 + 3,7 
8 + 9,2 + 10,9 

10 - 21,1 + 8,7 
12 - 31,4 1;5 
14 - 11,2 9,6 
16 + 20,8 6,4 
18 + 31,6 + 2,3 
20 + 10,4 + 7,9 
22 - 20,6 + 5,1. 

Während in Arkona die Fluthbewegung nur 20 mm Am­
plitude hat, beträgt sie in Marienleuchte 62 und in Travemiinde 
90 (Ja.hresbericht 1895/96, S, 21), Hier treten Stauungen 
deutlich hervor, 

l}rivatim nahm Herr Professor Westphal als zweiter Vor­
Ritzender der Deutschen Gesellschaft für Mechanik und Optik an 
dem VIII. Deutsehen Meehanikertag in Braunschweig theil. 

Auch war er als zweiter Vorsitzender der von dem Herrn 
ReiehRkommissar für die Pariser Weltausstellung im Jahre 1900 
eing'esetzten Reichskommission zur Vorbereitung der Kollektiv­
a.usstellung für Meehanik und Optik thätig, 

Die Abtheilungsvorsteher Prof. Dr. Börsch und Prof. 
Dr. K'l'Üge;r setzten die Bereehnung des Systems der Lothab­
weichungen im Anschluss an die europäische I~ängengTadmessung 
in 52° Breite mit Unterstützung durch Herrn Dr, Schendel bei 
den schematischen Rechnungen fort, U eber diese Arbeiten, 
welehe im Interesse der Internationalen Enhnessung und z, Th, 
(was Dr, Schendel anlangt) auf deren Kosten erfolgen, wird in 
den Thä.tigkeitsberichten des Centralbureaus ausführlicheres mit­
getheilt (vergl. No, 5 der Veröffentlichungen, bet,reffend die Aus­
fÜhrungen der Professoren Börsch und KTüger über die Ergebnisse 
im Jahre 1897,) Hi'ilr möge nur einiges hervorgehoben werden, 

Es wurden angeschlossen der wiirttembergische Punkt 80-
litude, die schweizer Punkte Weissenstein, Bern, Neuenburg, Genf, 
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8implon, Uhirido'ne (Lirn:idwrio) und die ita.lif:HJil'll ',heu PUllkte Mwi­
land, 1'w/'in, (hmua, endlich die französillC'hen Punkte Xizza im 
SÜllen nUll Grand, Talmay, Pa'ri,~, Hf; Ma,rtin de C/wulipu. Hn;.4 
im \Vesten, VOll Strass burg aus, Hierbei el'ga.boll ~i('h t> l{(,la­
fionell zwüwheu sechs versehiedenen GruIl(Uilliell. 1:11 B8t!Pllkoll 
ga b der Amwhluss cles schweizer und italienisdlOn Drnie(',k~lletJ.::o~. 
der (lurch das Viereek Basochne-- - Orarnosino-- (ihiri,r/orw ' __ 
,;lImone vermittelt wird, Anlass. Hierüber sind lIoehErrnittelllngPll 
im Gange. Daboi mllss es als eill günstiger UmstaJJd bozpidlupt 
werden. Ila~~ (lie wichtigen I"aplace'schen KOlltrollp;leidmngell 
in der Schweiz \lud in Italien gllt stimmen. (NeueJ'(lillg~ i~t allel! 

der erwähnte AUl:ichhlSS aufgeklärt lmd in Ordnung gehl'ac:ht). 
Erstaul1lieh sind die Beträge der LotJlltb,veidl11lJgen 1Il 

Oberitalien : 

III BI'. III L .• 
JIailand hat. gegen Simp7.o11, 28;7 + t3~7 
Turin " " Mailand + 9,5 + B2,1 
Oenua " " Turin + 7,0 '35,J 
~\';i,?,?a " "Turin, 8,4 .14.ii. 

Ferner wurden Vorbereitungen für die Aufstnll'llJg des 
Lothabweiehullg-ssystems des Wiener MeridiaYlI:i getroffell. 

Sächstdem führten die Professoren Bö,"sch und: K/'üge/' ver­
schiedene kleinere Arbeiten aus. Der Erstgenannte unters,tüt~te 
mich aussenlem wesentlich bei der Vorbereitung ue!'; Manuskl'ipt,(J~ 
der Veröffentlichung No. 1 zum Druck und bei der DI'Il<'kle-
gung selbst. ___ 

Privatim wirkte Professor Börsch wie bisher als Mitarbeiter 
des Jahrbuchs über die Fortschritte der Mathematik; PI'Ofes~or 
K1"üger veröffentlichte die unter No. 8 und 9 der Veröffent,lichungen 
aufgeführten Abhandlungen. 

Seit. Beginn des Jahres 1898 sind die beiden Genannt,en 
lI-uC\h mit. der Dmchsicht bezw. Herausgabe des auf' Geodäsie 
und Wahrscheinlichkeitsrechnung bezüglichen Theiles des Hoch 
unpublieirten Nachlasses von C. F. Gau88 durch die KÖl1ig-li('!Je 
Gesellsehaft eIer Wissenschaften in Göttingen betraut. 

Der ständige ltIitarbeiter E. BO'f"l'ass war im Anfang des 
Berichtsjahres noch mit der Reduktioll seiner vorjährigen Penclel-
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., beschäftigt· nebenher stellte er einigeSynl'hronisinmgs-
nlessungen ' - , , V f 1 Rodann 

. an Penfleluhren nach Cornu s er a Hell an. '-' 
versuehe. . für die PenfleJmessnngen auf den 
bega. ,l1non dw VorberOltl1n~en . . b ., h "'T ersuche über 

' B j' b Ru o"1nl wo CI ,nI(' ,_. 11 Stationen von er In IS , oe, T' 1 'ttelst 
1· TI . t' lng des Ml'tschwing:ens durch das \v Ippen um ml (' le es Imml , " , " , , 
des Fadenpendels ausgeführt wurden. 

Uebersicht der Stationen. 

N"j[ Station 
I!, 

.~ . i! :;~;,~~:::--:'=~n~~Di' 
q I· 1 !' Orrm,ienbu,r',Il I J11m 

2:' G~·an.~cf, I" 
3 Für'stenbcr',q " 

4ii Neustr'elitz . 
" Ii 

5 'i Sf.ar·ganl i . • lI. Juli 

61 Treptow ; 

" 
7, Demmin 

" 
H i Grimmen " 
!) I Stmlsu,nd 

" 
i 

Aug. 10 1

1 

Eet'gen 

11 i A'rkona 
" ii Potsdnln " 

1897 

- , 

8 - J ulli 

lß -
" 

20 -
" 

25 -
" 

20 - Juli 

R -

" 
12 --

" 
20 -

" 
25 -

" 20 -
" 

3 --- Aug. 

10 -
" 26 ,- Sept. 

I Anzahl 11 

I der 'tl!! 
1 Reihen i 

I 
mit -l, I: 
Pen- " 
<'leIn I1 

Oertlie-hkeit. 

'=-=, I~- __ -

121~ I! N ordo~t-Jüller im [nstitut. 
1 " 

j H ,\ 2 ;, TUl'nh"U" im Lehrerseminar. 

23 i: 2 KeJlf:\r i. neuen Schulhause. 

27 i 2 Wa.schküche-imSchützen 
I hof. 

1 

0 

13 

22 
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Herr B01"rass unternahm überdies eme gen aue Aufnahme 
und Aufzeichnung eines Lageplans für das Geodätische und 
das Astrophysikalische Institut (vergl. YerÖffentlieluUlg No. 2). 

Der ständige Mitarbeiter Dr. Galle war hauptsächlich mit 
den bereits bei den Arbeiten der Abtheilung des Professors 
Albrecht erwähnten Berechnungen beschäftigt. Bei der Reduktion 
der Fischer'schen Beobachtungen gelang es ihm zllrAufklärung 
der Angaben einen wesentlichen Beitrag zu liefern. Allsserdem 
war er bei der Drucklegung der Yeröffentlichung No. 2 durch 
Korrekturlesen betheiligt. 

Privatim verfasste er u. a. die als No. 10 aufgeführte Ab­handlung. 

Der ständige Mitarbeiter Mo 8chnauue'I" führte eine Hälfte 
der fortlauf'enden Breitenbeobachtungen aus (vergl. Ahtheilllng 
des Professors Albrecht). An 15 Tagen bestimmte er die Anf­
stellungskonstanten und an 7 Tagen die Theilwerthe der heidon 
Libellen. Endlich wurde an 4 Tagen im April 1898 der Werth 
einer Umdrehung der Mikrometerschraube aus ,Djgrm;sjolH~beo_ 
bachtungen abgeleitet. Die Horizonta.laxe des Zenitteleskops 
erhielt gegen Ende 1897 eine neue Pessler'sche Libelle, wokho 
VOn Herrn Schnauder vor dem Gebrauche auf dem Niveanprüfer 
untersucht wurde. 

Diese Beobachtungen sind auch fortlaufend berochnet , die 
Breitenbeobachtungen insbesondere unter Mitwirkung VOll Herl'1l 
Dr. Hecker. Für die Arbeit des Herrn Professors Albreeht üher 
die Bewegung der Erdaxe (V;:gr.YerÖffentl. No. 4) wurtledie ganzo, 
seit Ende 1893 bis Mitte 1897 in der Wellblechbude und im 
neuen Eisenhaus am Zenitteleskop erhaltene Beobu('htnugsreihe 
nach Einführung verbesserter Eigenbewegungen und der Sm-ocomb'­
sehen Aberratiollskonstante einer Ausgleichung unterzogell. 

Für die Veröffentlichung über die Polhöhe Von Potsdam 
(No. 2) verfasste Herr 8chnauder zu dem bereits vorha.ndenen 
Beitrag noeh einen zweiten; er betheiligte sich a.ueh boi der 
Drucklegung dieser Yeröffentlichung durch Korrektllrlel;eT\. 

Seit dem 1. April 1897 ist Herr 8chnau,der llebenumtlich 
als Assistent des Herrn Prof. Dr. Güssfeldt am orientalischen 
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Der bellutzte Apparat war wieder der Schneidm·'sche. Der 
Steinpfeiler wurde theilweise erneuert und das messingene PerHlel­
stativ an seille Deckplatte festgeschraubt. Besollrlere Uut.or­
suehungen über den Einfluss dieses Anschraubens sind tHlt-;g-eführL 
Allsserdem wurden eingehende Untersuchungen über don EinßW'H-l 
der Amplitwle rles Uhrpendels auf den Gang . der . Uhr lUlgostollJ. 
um gemmer zu ergründen, zu welcher Zeit naeh der Auft-;tellllng 
der Uhr auf einer Station die Messlmgen mit Sieherlloit be"'illllm~ 
können. . e 

Der Uhrstand wurde wieder telegraphisch ermittelt. Als 
Centralstat.ioJl diente die Sternwarte zu Göttingen. wozu der 
Direktor den;elben, Herr Prof. Dr. Schur, bereitwilligst di~ }f~r­
laubl1is ertheilt hatte. Die Zeitbestimmungen besorgte aaselbst 
Herr Dr. 8chWa/18mann, welcher a.neh bei (ter abenrll< zwi,H',hon 
9 und 10 TJhr :,4attfindenden telegraphisehen Ubrvero·Jei('.hmw 
J' ,.... '" 
(ue "~on der Feldt':tation eingehenden Signale entgecrennalllll. Auf 
diesen Stationen war wieder der Leitungsaufsel~er Chllrlid mit 
der Herstellung .ler Anschlussleitung nach der nädlsten 1'e!0-

,graphenstation betraut. Dank dem grossen }fjifer d8r Reamhm 
des Ka,i~erli("h(>n Post- und TelegTaphenamts Gött;ingell kOllnte 
die l1hrverg-Ieicllllng immer progranllnmässig vor ~X('h '\reholl; 
ein einziger Abend_ gerieth durch einen Ileitungsdefekt in ':erlu:::t. 
Die Berechnuug der Messungen und die Herstellnng eines Ma­
nuskripts erfolgte im I~aufe des Winters. 

Im \Vinter wurden auch einige Versuche mit "einem von 
Herrn Professor Wils'ing konstruirten Viertelsektmdenpe1ll1el aus­
geführt. welche Anlass gaben, d~stmktion gläserner Pendel 
für eiut'll definitiven Apparat näher zu treten. 

Bei (len Peudel-AnschlussmesslUlgen des Herrn Dr. Anding 
war Herr Haa.~emann mehrfach betheiligt. 

Auf rIem geodätisehen Thunne gelang in den MOIlH.t,en 
April bis Juni 18!J7 die Beobachtung von 213 untoreu und 8 
oberen Kulminatiollen des Polarsterns. (tann noch ill clen ersten 
Monaten 18H8 llilf \TOll 6 unteren und' einer oberen. 

Der ständige Mitarbeiter Dr. Kühnen war im Anfanp: des 
Berichtsjahres mit der Drucklegung der Veröffentlichung X o. 1 
besehäftip:t. Soda,Ün prüfte er zwei lieue 8tüch'ath'sche Pellrlel-
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apparate (je einen für das Reichsmarine-~<\.mt undclas Institut) 
mit den Pendilln No. 1:3 -- -20, deren Schwin.g·unp:fHlaller bestimmt 
wllrrle. Im Aup:nst und September folgten die Konstaut.enbe­
st,immnng nnd die Ansehlnssmessuugell für dOll nal',lt \V cstafrika 
bestimmten Apvarat. (les Reichsmarine-Amts. wobei zugleich der 
ah~ Beobadltm lwsersehene Herr Lieut.ennJlt z. R. Loe8ch (i-olegen­
heit zur :Bjinübung' fand. Im Wint.er be~j(',häftigtH Herrn Dr. Kühnen 
vielfa(~,h die Vorbereitung zur ostafrikallis('!Jell .B~xpedition, ins­
besondere die Einübung der Beobiwhter: Herren Dr. Kohlschütfe:r 
llllrl Promier-lJio\lt.enant (}1,auning; aucll wllr(le er <lurch einige 
vorbereitowle Arbeit.en des Herrn Hal1ptJllIUlDl-' HCi"mann be­

ansprucht.. 
I!'ernHr war Herr Dr. Kühnen thätig bei (lon EnväglUlgen 

für (lie KOll~trnktion des Viermeterkompl1rators Hila gab An­
"\"Oil<lwgen für ,einen lIellon Pemlelträge-r zn (-](m geplanten ver­
glei('honden absoluton Rr',lnverebestimmunp:eJl im Doppelpfeiler 

des Pendel RaaloR. 
EinrUi('l! ILrbeitüt,e <ler Genannte an ,ler Reduktion seiner 

Beobac'htunp:en an (leI' hyrlrosta.t.iscl!en Kiyellem811tganl:1ge~ sowie 
an rler Allsbilc.,iung soinm3 S(·.hweremm~f'er.~ zur See. \\Tie bereits 
III dOll let.zton Jahren wirkte Dr. Kühnen [ludl als Bibliot.llOkal'. 

ncr wissenfilchaf't.licbc Hiilfsarbeiter Dr. 8ch1l'tnann war 
in erster l~inie mit. ,lell Bere('hnungsarbeit en beschäftigt : die 
schon boi den Arboiten ner Abtheilung (le:;; Herrn Professors 

Albrecht llPsproehen sind. 
:B'erner nahm er zu seiner Instruktion in (lor Zeit vom 

~. - 12. Juni 1R07 theil an dem Nivellement der Angerapp durch 
Herrn Dr. Bw;olt vom Bureau tler HallptllivellementH im Ministerium 
der öffentliehell Arbeiten, mit Genehmih'llng von !lessen Vorst.a.ml, 
Herrn Geheimen Hep:iorungsmth Prof. Dr. Seibt. 

In der Zeit vom 5. August bis zum 27. September führte er " 
so dann Polhöhenbest,immungell auf (len umstehemlen 11 trigono­
metrischen Stationen der Landesa,ufnahme aus. 

Hierbei bedimite or sich des zehnzölligen Universalinstru­
mOllts n "/h uml beobacht.ete Meridianzenitrtistanzen von Berliner 
:J ahrblle1~sternen. Die sc.hon friiller bestimmten Theilungsfehler des 
Höhenkreises an diesem Instrument ermittelte er im Laufe des 
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Winters erneut, ausserdem aber auch diejenigen des dreizehn­
zölligen Universalinstruments. 

Vogelsang, 
Arkona, Polhöhenstationen 1897. 
Greifswald, 
Anklam, 
Helpterberg, 
Templin, 
Prenden. 
Grossberg, 
Wurz elb erg , 
Zerbst, 
Schermen. 

Anschlussbeobachtungen vorher 
und nachher in Potsdam. 

Nachstehende Tabelle zeigt im Anschluss an den J ahres­
bericht 1894/95 die beiden Einzelbestimmungen der Durchmesser­
korrektionen nach Dr. Schumann und ihr Mittel, daneben Herrn 
Haasemann's frühere Ergebnisse (mit ein paar kleinen Korrekturen). 

Dr. 8chumann 
Durchm. 1. Best. 2. Best. Mittel Haasemantt 

00 + 1;57 + 1;41 + 1;49 -+ 1;95 
4- +0,86 +0,94 +0,90 + 0,51 
8 -0,52 -0,60 - 0,56 - 0,49 

12 + 0,89 +0,87 + 0,88 +0,80 
16 + 1,05 +0,92 + 0,99 + 1,13 
20 + 1,21 + 1,38 + 1,30 +0,86 
24 +0,65 + 0,69 +0,67 --0,24 
28 +0,45 +0,33 +0,39 +0,39 
32 + 1,79 + 1,68 + 1,74 -+ 2,10 
36 +2,14 +2,30 +2,22 + 1,ö8 
40 +0,53 +0,64 -I-Q,59 +1,03 
44 + 1,41 +1,44 + 1,43 + 1,11 
48 +0,12 +0,01 +0,07 +0,70 
52 +0,11 0,00 +0,06 -0,12 
56 +1,50 +1,43 +1,47 + 1,05 
60 +2,21 + 1,91 +2,06 + 1,38 
64 + 1,56 + 1,55 +1,56 +0,76 
68 -0,70 -0,72 -0,71 - 1,27 
72 +0,59 +0,62 +0,61 +0,01 
76 - 0,59 -0,29 -0,44 '-1,46 
80 - 1,21 -1,11 - 1,16 -1,18 
84 - 0,68 - 0,65 -- 0,67 --1,12 

Durchm. 1. Best. 
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Dr. Schumann 
2. Best. 

880 --- 1;45 - 1;42 
92 - 1,20 - 1,37 
96 - 0,67 - 0,51 

100 _ -0,75 -0,73 
104 -- 1,85 -- 1,75 
108 ---- 2,7ß - 2,61 
112 - 1,77 - 2,17 
116 - 1,45 - 1,06 
120 - 1,83 - 2,11 
124 - 1,7ß - 1,76 

Mittel Haasemann 
- 1;44 -1;41 
- 1,29 -1,78 
- 0,59 -1,12 
-0,74 -0,50 
- 1,80 - 1,97 
- 2,ß9 - 1,75 
- 1,97 - 1,45 
- 1,26 -- 1,07 
- 1,97 - 1,51 
~ 1,76 - 1,9ß 

128 - -1,52 - 1,44 - 1,48 - 1,18 
132 - 1,35 - 1,50 - 1,4-3 - 1,16 
13ß ~ 0,46 - 0,45 - 0,46 - 0,13 
140 -- 0,4-8 -- 0,58 - 0,53 - 0,38 
144 - - 0,1 ß -+- 0,09 - 0,04 - 0,02 
148 --- 0,ß2 -- 0,90 -- 0,76 -- 0,39 
152 - 0,78 - 0,75 - 0,77 - 0,33 
156 -+ 1,02 + 1,13 + 1,08 + 1,57 
HIO + 1,49 --I 1,47 -+- 1,4-8 + 1,9ß 
164 + 0,39 +- 0,38 + 0,39 + 0,76 
168 --1-- 1,72 + 1,76 + 1,74 + 2,48 
172 --1- 0,96 + 1,01 + 0,99 -+- 1,01 
17ß + 0,33 --I 0,52 + 0,43 + 0,74. 

Früher war der mittlere Fehler des Mittels -+- 0;19, jetzt 
ist er -+- 0';08, also weit kleiner, hauptsächlich wohl infolge der 
neuen Beleuehtungseinrichtung mit elektrisehen GlÜhlämpehen. 

Die neueren und älteren Ergebnisse zeigen nicht unerheb­
liche systematische Unterschiede, was auf Veränclerungen der 
Gost.alt des Kreises in dem dreijährigen Zeitintervall hinweist. 

Fi.tr den Dreizehnzäller ergaben drei getrennte Reihen von 
Durchmesserkorrektions -Bestimmungen nachstehende Resultate: 

Durchmesser zu 1. zu 2. zu 3. Mittel 
1. 2. 3. 

00 10 20 +2;10 +2;30 +1;98 + 2;13 
15 lß 17 +0,80 + 0,89 + 1,30 +0,99 
30 31 132 +0,74 +0,61 - 0,16 + 0,39 
45 46 47 -0,23 --0,11 -- 0,49 - 0,28 
ßO 61 62 -1,28 -0,80 -0,59 - 0,89 
75 76 77 -2,38 -2,46 -2,10 - 2,31 
90 91 92 - 2,37 -2,96 -, 2,24 - 2,52 
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Durchmesser zu 1. zu 2. zu 3. Mittel 
1. 2. 3. 

1050 j()(jo t07° --- 1;75 --1;80 ----1;4n --- 1:117 120 121 122 - 1,27 --- 0,93 - 1,17 - 1,12 lilii 1BO Iß7 + 1,01l + 0,71 +1,24 + 0,99 150 1,)1 Hi2 +1;35 -+ 1,77 + 1,4/i + 1,53 W5 lIlfi !G7 +3,2fi + 2,70 + 2,24 i 2.7fi. 

Nächst einigen a.nderen kleineren Arbeiten wurdon fernor 
von Dr. Seil/ln/ruin Nivellements auf dom Geläncle dor Ohsorva­
torien ausgeführt am o. Nov~ vom Institut zum Ji'm;tpullkt am 
Müller'sehen Hanse l.tnll zurüek, am 23. Nov. vom Im;titul illllll 

Müller'Hchen Hause uml von clet zum Mctcorolo,!:risehen Olmer-. . vatorium. 

Privatim beschäftigt.e flinh Herr Dr. 8chumann mit der AII:,­
arheitul1g tler Methode der ReRtimmimg 11m; Mit,8dl\ving(,lJ~ dlll'di 
Beobachten zweier gleinhzoitig S{'hwjll.~'ondcn PeTlIlol. Al;-4HnrdclIl 
löste 01'14 .:'{ormalgleichungen für das Nivellümontslletz vom 
Grosshorzogtmn Hessen im All ftrage des Herrn Geheimrat1lS 
Prof. Dr. ~Vel1 Hilf. 

Der wissenschaftliche Uülf'sarbeiter Dr. .He(~k~r führte 
die eine Hälfte (leI' fortlaufenden Breitenbeobacht.ungen i"owin 
(!er zngehörigen Beree1mungon aus~ wie bereits bei don Arhci((m 
der Abtheilnng' des Herrn ProfeRsors AllJTechf Ol'\vähnt ist, vcrgl. 
a.uch die des ~täntligen Mitarbeiters Schna-uder. AURRordom ar­
heitete derseIhe an der endgültigen ~ zusammenflL8selllloll BeHr­
heitung der Boobacl~tungen a.m Zenitteleskop für den Zei11'1l1l111 
Dec. 189B big Mitte 1897, welche bestimmt sintI, ein 2. Heft 
rler Veröffentlic111lng: "Die PoJhöhe von Potsdn.m" zu geben. 

Im Sommer 1807 infOl;mirte er He~r. Oinori aus '1'okio 
(jetzt"Professor daselbst) über die Beobetchtungell am Zenittole8k(lp. 

Aussenlem wähHe er die Sternpaarp, für die zum 
S(~mlller 18H8 geplante Breitenbestimmung etuf KIlivshlwg a 1l~. 
l\1Ittelst lIes }[oterkomparators bestimmte Dr. Hecker fO!'llül" dio 
t~~ermische Ausdelll1un~' einer französischen und einer Krupp'schen 
NIckelstahlstange ZWIschen 10° und 380; die AusdehnUllO"S­
koefficienten fanden sich zu bezw. 0:0:;07 ~ndO,0517. Z'jO'le~'h 
zeigte sieh der Nickelst.ahl gegen die Einwirkung der Eeu~htifl'-
keit sehr indifferent. . 0 

Bille oingehell<le Untenmdlllug willmete DJ'. Hecker auch 
dem nelleIl Hi,ldp,brand'sehen Niveauprüfer. U eber (lie El'gpbllisse 
vergl. den nnl!'r No. 10 der Verüffentlichungel1 genaHnten Auft-mtz 
des Herrn Dr. (Jnlle. 

Geg~n Schluss deR Beric.htsjahre8 hegallllell Studien an 
zwei nenen zn Versuehszweeken von ,-Wück?"ath nach Dr. Hecker'p. 
Angaben kom~t-ruirten Horizontalpendeln. 

Die a.rn 1. April und H. M~1i 18H7 erhaltenen Beobadttungeu 
bei Sprengversuehell der Artillorie-Prüfungs-Kommiss()lj W~ll'(~ell 

von Dr. Her/arr bea,rbeitet und die Ergebnip.se der Komm18fHon 
überliefert. Die VOll den Apparaten Hecke;r's mn O. Mai regi­
strirton Kllrvell gaben eine spezielle U ebersidlt der Verä.ll<lenmgen, 
wekhe Bodenwellen mit wa.c.hRellder Entfernung vom Spreng­
ceutrllm erleit1!;n. Die Grüsse und Be8cblellnigullg tIpr ROl'i­
zOllhl-Iveri:whiebllugell konnte bestimmt und daraus durch Ver­
glei('hllng mit. }i~rdbeben ähnlicher Inteul:'it.ät ein Rück~('hlnsR 

auf die Möglichkeit. der Beschädigung VOll Gebäl\llell III der 
Nähe von Sprengst.ellen abgeleit.et werden. Rehr bemerkenswerth 
war daR Auft.reten zweier Wellenformen , tleren Fortpflanzungs­
geschwindigkeit. sidl Rehr verschieden ergab: 205 m in de~' ~e­

kunde für horizontale Bodolloscillationen: Ilie Hn tlen Reglstpr­
ttppara.ten wahrgellommHn wnrden: und l~-ßO 111 für BeweglUlgen : 
die I~in in 0:2 km DIRtanz von Dr. Omm'i heohaehteter Qlleck­
i:5ilbol'horizont. erkennen 1i08R. 

Näcl!Rt.dem iRt von verschiedenen anclerou kleineren Bethä­
t.igungen noc.h hervorzuheben, dass Dr. ReckP'J' auf tler N atur­
forRchervenmmmluIlg in Bra:unschweig im September 1897 einen 
Vortra.g über das Horizont.alpendel uud seine Verwendung bei 
El'dhl\bonforsdnmgen hielt. 

Privatim wirkte Dr. l1eckm' wie bi:'lher Rll': Referent für 
Allgemeino (joophysik für die Fortschritte der Physik. 

))er wissenschaftliche Hülfsarbeiter B. Wana.eh führte die 
dritte VerRu(',hsreihe von Polhöhenbeobachtllllgen am photo­
pra.phis(',hon ZenitteleRkop im intornationalen Auftrag anR; hierüb~r 
winl in don Thätigkoit.sberiehten des Centralblll'eallS (verg·J. dIe 
No. 5 der Veröffentliehung'en) eingehend beriehtot; vergl. aueh 
clie Arbeiten der Abtheilung des Herrn Professors Alb1·echt. Bei 
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der Herstellung des Berichts des Letztgenannten über die Breiten­
variation (vergl. No. 4) 'war Herr Wanachbehülflich. 

Vom 1. Juni 1897 ab übernahm derselbe auch den Zeitdiol1st 
des Instituts lmd führte - vom 1. .Juni bis zum .'11. März 1898 
am Passageinstrument II mit Repsold's Mikrometer 60 vollställ­
dige Zeitbestimmungen aus. Jeden Mittag wurden sämrntlichü 
Normaluhren und die gerade zu untersuchenden oder im Gebrauche 
befindlichen Uhren verglichen. Die Prüfung der Heuen UIlI' 
Riefler No. 20 und die Ableitung der Luftdruckkoefiicientell im 
Gange mehrerer Uhr~n ist besonders hervorzuheben. 

Für die im Uhrenkeller in fast konstanter Temperatur auf­
gestellte Sekunden-Pendeluhr Dencker No. 27 können folgende 
endgültige Gangwerthe einer 5-monatlichen Periode mitgetheilt werden. 

In der Tabelle bedeutet T die mittlere 'J'empOl'l~lIr im 
Uhrkasten, B deli mittleren Barometerstand , Gn deli heobueh­
teten täglichen Gang, G760 den auf 760 rum Druck mit, dem 
Koefiicienten + O~0144 (für 1 mm) reducirten GU11g, '1

' 

die Ver­
besserung des reducirten Ganges auf clen mittleren Gang + 0~288 . 
Der Koefiicient ist aus der Beobachtungsperiode mit dem Ul. 'F'. 
± 0:0003 abgeleitet. 

Epoche der Zeitbe-
stimmungen. 

T B GR G760 .v 
(Sternzeit) 

h m 1897 Oktober 9 21 16 
mm 

+21~9 75U:l1 + 0~172 + 0~297 + 0~001J 
14 o 42 

+22.2 760.50 +0.312 +.0.305 +0.017 
23 o 40 

~ +20.8 766.17 +0.400 +0.311 +0.023 
30 21 6 

+20.4 765.04 +0.368 +0.295 +0.007 
November 8 20 52 

+20.4 761.35 -+- 0.360 +0.341 +0.053 
16 20 56 

+20.5 763.20 + 0.362 '+0.316 +0.028 
24 21 7 

+20.3 751.76 +0.162 +0.281 -- 0.007 
December 7 3 30 

+ 19.7 745.41 +0.119 +0.321J +0.041 
14 o 47 

+20.3 763.69 +0.306 +0.254 -0.034 
25 5 44 

+ 20.2 756.38 + 0.221 + 0.263 - 0.025 

27 -

Epoche derZeitbe­
stimmungen. 

(Sternzeit) 
T B GB ~60 v 

h m 
181J8 Januar 4 011 mm 

+20?1 754.43 +0~158+ 0~238 -0~050 
8 o 24 

+ 20.5 764.07 +0.362 + 0.303 +0.015 
14 4 35 

18 
+ 20.7 768.84 + 0.422 +0.295 + 0.007 ° 53 
+20.5 762.48 + 0.307 + 0.271 - 0.017 

25 2 51 
+20.2 757.92 +0.218 + 0.248 - 0.040 

Februar 2 3 9 
+19.7 739.72 - 0.004 +0.288 0.000 

7 2 39 
+ 20.1 757.36 + 0.231 + 0.269 - 0.019 

16 3 56 
+ 19.5 741.70 + 0.006 + 0.270 - 0.018 

21 11 33 
+19.9 750.99 + 0.175 + 0.305 +0.017 

27 () 2 

März 
+20.1 745.36 +0.090 + 0.301 +0.013 

5 40 

. tä(rlichen 'ttl e Schwankung emes b 
Die vergeben als m~ er Ta e abstehenden Zeitbe-h d aus zweI um 7 g Gangwert es, er. . -+- Os027 

stimmungen abgehlItet 1st, - I b hte Herr Wanach . von 
Bei den Zeitbestimmlmgde~ rac

B
· atte'rmann in den A. N . . 

. M· 19 1898 1e von . d 
Juni 2 1897 bIS al . der RektascenslOnen er 
No. 3468 angegebenen verbe:~u:=äsSigte damit den m. F. 
Berliner J ahrbuchsterne a~ St von ± 0.080 auf + 0~048. 

. us Olnem ern , . h f einer Zeitbestimmung a. F 11e beruht wesenthc au 
. h h· t illl ersteren a 3509 Die 0'1". os se Unslc er el , 0 . (Nachdem aus No . . h~ t g von ö1 ygm. d 

der mehrfachen .Benu z.un der Jahrbuchsterne bekannt gewor en 
der A. N. neue KorrektlOne~ h die Berechnungen; der m. F. 
waren, wiederholte Herr anac 

wurde wieder + 0~048). häufig als Koincidenzuhr 
. . d P delmessungen . . B 

Für dIS bel en en N 95 konnte wegen dIeser e-S . &: Rohde o. G 
benut.zte Uhr trasser ffi' t erst vorläufig aus 3 ruppen 

t koe Clen, - d nutzung der Barome er d 0
8
0166 bestimmt wer en. 

" 080134 0·0122 un , d I O
n GänD'en zu +, " . d Halbsekunden-Pen e-v h • • ken dIenen en llc 

Die zu ExpedltlOnszwec d . N 174 sowie ' Hawe . 
de No 141 un o. , 

uhren Strasser &: Roh p. d 1 hr Hawellc No. 14 wurden zum N 27 und die Sekunden - en e u ... o. 
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Theil mit Benutzung des heizbaren Pendelsaales elIler Prüfung' 
des thElrmisrl!ell Koeffieienten lmterzogen. Strasse?" (f· Rohde 
No. 101 und venH'l!ieden8 Chronometer wurden längere Zeit 1Iuter 
K(H1trolle gehalten. 

Im Auguflt ulld September 1897 erhielt. Herr LieutenHut z. R. 
Loesch einige AllweiFmngen für astronomische Zeil.- nnrl 0l't8be-
s tiIDllllln gen. , 

Herr Wanac!z übersetzte auf mei1l811 Wunsch eilli!J.·e ill 
rIlf'sif;cher Sprache en,ehienene Publikationen anszngsweisc:. 

Privatim vt'rfnsst.e erßin Referat über Oo'ntarino's Heue 
Methode der a h-:olntell PoJhÖhenbest.immung für die Vieri eljahl':-:­
schrift der ARtronomiflChen Gesellse.haft, 

Der Mechaniker M: I!'echne1' WHr erhehlicb in Anspruch 
g'enomm€ln tlureh die Vorbereitung und Verpaekullg !leI' Instru­
meute Zll aen beilten Sehwere- F"xpeclitionen nac.l! \Ve:-:t _ '1I11d 

Ostafrika , im letzt,eren F!Llle alleh durch die InstandReb:11ll '" t[PI' . ~ 
VOll Herrn Dr. Koh7schütfer durch die HRtrollomis('.l!oll lind goodii-
tisc.hen Arbeiten bei der . ( leutseh .,.eug-]ÜH')lHll Grenzregulil'l1ng 1)(\­

nöt.hif.,>ien Apparate. Auxserd0m 'waT versdliedenoH für dip 
Sommerreisen Ile!' Herren Bor-r-a.~s, HaagAmann uw[ Dr, Sdw.tl/IJJlJI 
vOl'zllbElreiteu. ll. a. ein,Zllg- unu Dmd:d,nmmometo)' zlUn \\Tippml 
für Herrn Bor1'Cl"~.o/ , eiue Befestigung fleH Ppudeh;t.ativ:-: auf dm­
Deckplatte des Pfeilers f'(ir Herrn Haasemann,pill kloinoR COll­

trirfernrohr an dem ftusserdem v\.illig- renovirtell Univon;alill8tl'll­
müllt II "/b für Hel'rnDr. ,J:Jchumann . . 

Besonderü Mühe verursaehte aueh die Im!tuwlRetzllllg' der 
Expeditionsuhren, im;besondere ihrer elektrischen ~ontakte. 

Herr Pechner montirte ferner dieneuen Reg~rirpegel iu 
Pillau~ Memel uud. Bremerhaven und fertigte AnRchlussllivellir­
Einriehtungell für Swinemiinde und Travemünde. 

Für die automatische Re~r:istrirung aller Uhren im U111'11J1-
keller auf einem uni! demselben Ohronof.,'Taphen entwarf er dOll 

Plan und sorgte für seine Durchführung; aueh brachte er Hll 
Denckfw No, 28 vorübergehend einen Kontakt an, um einen He­
kumlensehlä.ger in einem andern Raume Von da aus versuchs­
weise zu betreiben. Auch die Neuanlage der elektrischen Leitungen 
für die Beobac:htullgsräume im Haupt.gebäude besch~ftigte ihn. 

-----==--= -~ - -==--=-- - - _. -- -
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Dip KollimatoreillriehtungJürs westliehe Meridianhaus wurde 
a.ufgestellt, ebenso Jer Hild('bmnd'sehe NiveHnp~ifer; Re~,s:hrs 
Azimutaltransit erhielt elektrische Beleuehtung; eme Alummmnl­
libelle für <1ie Horizontalpendel wurde konstruirt, an Dr. Kühnen's 
Sehwerea,pparat versehiedenes Neue versueht ulHl eine ne ne 

Pellilelkom~()lo für (ten Doppelpfeiler 1m Pendelsaal in Angriff 
gell ommen. 
. MehroreH gah es zu bearbeit.en aus Anhlss der Ansehlu8~­

SehweremosHlwgen <leH Horrn Dr. A1uling (u. 11.. eine Einric~tlIllg 
zu trOffl'll, um die Luftdruekkonstante beim Gehrallche des W ltlHl­

st.ativs il~ IJuftdruekkasten zu bestimmen ). 
Gl'iin<llich erneuert wurden das zehnzölligeUniversalinstru­

mellt No. TI, das filnfzöllige Universalinstrument. IUlll ein älteres 
KiyelliI·juKtrument von· Pist01" &: lrICl1·tins. Näcltstdem war Herr 
Fec}me:r yielfaeh bei den Beobachtungen seIhst behiüflieh lIud 

lieferte lloeh eine Monge kleinerer Konstruktionen. 

J>ots<la.m, Juni 1898 . 

Hel·m,ert. 

. -


